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Stettiner Zeitung. 


Bun t Nen 100 
Stettin, den 11. Juni. uin 

Lauter Jubel und Freude toͤnt und herrſcht in 
unſrer Stadt; denn ſeit geſtern durften wir mit vol 
lem Rechte unſere laͤngſterſehnte Kronprinzeſſinn, 
Koͤnigl. Hoheit, die Unſrige nennen und ſeit der heu⸗ 
se früh erfolgten Vereinigung unſers hochgefeierten 
Bronprinzen, Koͤnigl. Hoheit, mit Ihrer erlauchten 
Gemahlinn umſchließen — nicht unfere Mauern — 
nein, unſere Herzen! das erhabene Fuͤrſtenpaar. 

Wenn wir ünſern Leſern heute nur dieſe kurze An⸗ 
eige widmen und eine ausführlichere den naͤchſten 
eitungen vorbehalten, wer kann und wird es uns 
verargen!? — Denn wer konnte den Gluͤcklichen zur 
nen, die, das: „nullam diem perdidit“" zum Wahl, 
ſpruch machend, dem fluͤchtigen Dahinxollen der für 
Aller Wͤnſche nur zu beſchraͤnkten Zeit jeden Moment 
abzugewinnen ſtreben, um im Anſchaun der Anmuth 
und Milde, Hoheit und Kraft zu ſchwelgen! 

1 „Berlin, vom 9. Juni. za 

Se. Majeſtät der König haben dem Königl. Nies 
derländifchen außerordentlichen Geſandten und bevoll⸗ 
maͤchtigten Miniſter am hieſigen Hofe, General Lieu— 
tenant Grafen von Spence, den rothen Adler 
Sue erſter Claſſe mit Brillanten zu verleihen ges 
tuhet, | . n 
Aus den Maingegenden, vom 4. Juni. 

Am apſten Mai Nachmittags gegen Uhr zog über 
Leeheim, einem Dorfe im Heſſiſchen Fuͤrſtenthum 
Starckenburg, eine unbedeutend ſcheinende Gewitter⸗ 
wolke, welche, ohne Sturm, viel Regen und Schioſ⸗ 
fen entleerte? Etwa um 2 Uhr führ ein Bligftraht 
auf den Schornſtein eines hohen, von mehreren Fa⸗ 


milien bewohnten Haufes, zerſprengte denſelben und 


theilte ſich in zwei, unter einem ſpitzen Winkel ab⸗ 


wärts laufende Strahlen, wovon der ſtaͤrkere ſich nach 


dem vorderen bewohnten Theile des Hauſes hinzog, 
in die Stube des Bewohnefs fuhr, dieſen, der. fl 7 


2 No. 47. Montag, den 13. 


Juni 1825. 


dem Fenſter nahe befand, auf der Stelle töͤdtete, ein 
Kind deſſelben toͤdtlich verwundete und feine Frau 
ſtark erſchütterte. Serſelbe Strahl ging dann in 
die untere Stube, tödtete ein Kind auf der Stelle, 
verwundete einen andern Knaben, und erſchüͤtteret 
den Bewohner und deſſen Frau dergeſtalt, daß jener 
ſchwerhörend, dieſe taub und einige Zeit ſprachlos 
blieb. Die Kleidungsſtuͤcke der Todten und Befchdr 
Wr Fetzen zerriſſen, die Haare verbrannt 
und die aut an mehreren Stellen, wie durch 
Brandblaſen abgeloͤſt. Der gegenwartige Zuſtand 
der Beſchädigten laͤßt ihre Wiederherſtellun hoffen. — 
Werkwürdig iſt es, daß nach ſchriftlichen Notizen am 
aöjien Juni 1756 der Blitz in eine, auf dem nemlichen 
A ee A pen eingeſchlagen und 
wodur 1 
Bean rn ch dieſe nebſt à Ställen abge⸗ 
is zum ziſten Mai waren bei dem Central⸗Hulfs⸗ 
Nee are laned 145 Unterftägung der 1 
ö ß. Rheinlande, an Beitraͤgen 89,36 
hir. 29 Sgr. 6 Pf. eingegangen. 25 2 
bas den Niederland e 
* den rlanden, vom 29. al. 2 
unlangſt iſt in Amſterdam ein Jude, Samuel Bon⸗ 
dun geſtorben, der fo viel hinterlaſſen hat, als zur 
Ausräftung und Equipirung von 6 Linienſchiffen zu 
74 Kanonen hinreicht. Man fand bei ihm 44 Ton⸗ 
nen voll Geld von den Muͤnzſorten der ganzen Erde. 
Man brauchte 8 Tage, um ſie zu zahlen und einen 
ganzen Monat, um ſe zu ſortiren. Der Verſtorbene, 
der 96 Jahre alt geworden, war lange Jahre den. 
Franzoͤſiſchen Armeen gefolgt und war in allen Weli⸗ 
theilen geweſen. 1 8 e 
920 Paris, vom 1. Juni. t 
„Am 30: Mai, dem Tage nach der Krönung, 
der Kathedrale von Rheims die feierliche -Seremanie: .; 
alt, in welcher der König eine Sitzung des Ordens n 
Capitels hielt. Die Kirche wardum en Ahr geöffnet eg 


er: 


fand in 


e inflaitirte der Dauphin die neu ernannten 
itglieder des Michael Ordens. Er ſaß auf einem 
ehnſeſſel vor dem Koͤnigl. Throne, umgeben von den 
75 von Gebluͤt, zwei alten Ritfern und den 
roßbeamten. Der Wappenherold rief die Aufzu⸗ 
nehmenden namentlich auf. Der Dauphin erhob ſich, 
zog ſeinen Hut ab, ſetzte ihn ſogleich wieder auf, zog 
den Degen und ſchlug damit jedem auf die Schulter, 
indem er die Worte ausrief: „Namens des Königs, 
durch den heiligen Georg und den heiligen Michael 
mache ich Sie zum Ruter.“ Jeder Ritter ward dar⸗ 
af von Sr. K. H. umarmt. um halb 2 Uhr war 

ſe Ceremonie beendigt und bald darauf kam im 
erlichen Zuge der König an, um das Ordens⸗Capi⸗ 
tel zu halten. Se. Maj. trug den Mantel des heili⸗ 

en Geiſt Ordens, aus ſchwarzem Sammt mit gruͤner 

ide gefüttert. Das Uebrige der Königl. Beklei⸗ 
dung beſtand aus Silberſtoff. Der König trug das 

obe Band des heiligen Geiſt-Ordens, und eine 
e de Mage mit einer Reiherfeder beſetzt. 

ls Alle die gehörigen Plaͤtze eingenommen hatten, 
und die Vesper beendigt war, führte der Großprofoß 
den König auf die Stufen des Hochaltars, woſelbſt 
Se. Majeſtaͤt gegen den Altar, die Geiſtli as den 
Dauphin, die Dauphine, die Prinzen von Geblüs, die 
Geſandten, die geiſtlichen Ritter und die Ritter links 
und rechts neun Verbeugungen machte, ſich auf den 
Thron niederließ, den gejchtiebenen Ordenseid unter; 
Bos es und die Huldigungen der Prinzen empfing. 

or den Knieen des Königs und die Hand auf dem 
Evangelienbuch, leiſteten die neu Ernannten den Eid, 
worauf ihnen der König das Ordensband auf den 
Mantel befeſtigte. Unter einem Tuſch von Trompe⸗ 
sen verließ Se Maj. die Kathedrale. 

Der Gral Eurial iſt ernſtlich krank und der König 
läßt ſich des Tages viermal nach ſeinem Befinden er; 
kundigen. Der General hat nicht das Schluͤſſelbein, 
fondern zwei Ribben gebrochen, wodurch eine alte 
Wunde an der Bruſt wieder aufgebrochen iſt. Der 
General Bordeſoulle iſt auf dem Wege von Fismes 
nach Tinauenx zweimal vom Pferde abgeworfen wor⸗ 
den, jedoch ohne ſich zu beſchaͤdigen. 3 
Die in den Gebeten bei der Krönungsfeier wegge⸗ 
laſſenen Stellen, die noch bei der Ludwigs XVI. mit 
verleſen wurden, beziehen ſich faſt alle auf die Uns 
glaͤubigen und Katzer, die der König auszurotten oder 
zu überwinden verſprach. Aber auch die Stelle: 
„Dein Knecht, den wie zum Könige dieſes König: 
reichs unter den Gebeten, die wir an dich richten, 
erwaͤhlen (elisons)“ und die: „daß der König feine 
Anſpruͤche auf die Koͤnigreiche der Sachſen, Mercier 
England), der Nordiſchen Völker und der Eimbern 
nicht vergebe,“ find weggeb lieben aa 

Eine Stelle, die aus dem Krönungs⸗Eide weggeblie⸗ 
ben iſt, lautete, daß der König ſich verpft ichte, „alle 
Naubſucht und andre ungerechte Handlungen zu uns 
werfagen, welches auch die Perſonen ſeyn moͤch ten, 
die ſich folche geſtatteten.“ Vor allen aber iſt die zu 
nennen, daß der König „aus aller feiner Macht und 
aufrichüg zur Vertilgung der ihm angezeigten aätzer 

inarbeiten wolle.“ Das Verſprechen endlich, „die 
chte der Nation aufrecht zu erhalten,“ iſt durch das, 
ſich auf die Geſetze und die Charte beziehende erſetzt 
worden; fo wie in dem Eide als Großmeiſter des 
Heil, Geiſ⸗Ordens dis Jormel, welche alle „Nicht Ka⸗ 


tholiken und die 5 5 im dritten vaterlichen Ger 
ſchlecht Edelleute waͤren,“ von dem Dre er 
Dar 0 durch den Vorbehalt, deſſen wir geſtern ge⸗ 
ach! Urs 
Livorno, vom ao, Mai. 
Briefe aus Corfu vom gten d. melden, 
Türken, ungeachtet der Niederlage, welche ſie in den 
Defileen, die nach Acarnanien 70 
doch endlich, wermöge ihrer Mehrzahl, den Weg ger 
bahnt haben. Sie wandten ſich hierauf ſogleich ge⸗ 
en Miſſolunghi. Die Capitani Caraisco und Noto 
ozzari, welche eine Anhöhe in der Nähe von Ana⸗ 
tolico, Cria Vriſſi genannt, beſetzt hatten, von wo 
aus ſie den Feind bei ſeinem Vorbeizuge überßelen 


und ihm eiwa 300 Reiter vernichteten, konnten ihn. 


doch nicht aufhalten, und er ſetzte durch die Beſchaf⸗ 
ſenheit des Terrains dai ſeinen Marſch bis un⸗ 
ter die Mauern von Miſſolunghi fort. 


u 
lang wurde die Feſte beſchoſſen. Die an b 
fen jedoch, fie werde für Redſchid Paſcha eben 5 


verderblich werden, als für feine Vorgänger, da der 
Feind zwar zahlreicher als je, die Feſte aber auch in 
ſehr gutem Juſtande iſt. Die Beſatzung iſt soco M. 
ſtark und mit allem Nötbigen verſehen; auch fehlt 
es bei den Feſtungswerken an nichts. Die umliegen⸗ 
den höhern Poſitionen find in den Handen der Gries 
chiſchen Capitani, welche, im Fall Redſchid Paſcha's 
Plane nicht bald gelingen, demſelben den Ruͤckzug 
nach Albanien abſchneiden dürften. Durch Reiſende, 
die aus Zante in Corfu angekommen waren, will man 
wiſfen, daß Miaulis in der Nähe von Suda einen 
Theil der Tuͤrkiſchen Flotte geſchlagen und ihr eine 

regatte verbrannt, s bis 16 Transportſchiffe in den 

rund gebohrt und ungefähr eben fo viel genommen 
habe. Auch foll der zweite Admiral Sachturi in den 
Gewaͤſſern von Mytilene 16 Tuͤrkiſche Traneporw 
ſchiffe, unter denen ſich mehrere Pfariotiſche befanden, 
welche die Türken im vorigen Jahre genommen, uͤber⸗ 
fallen, viele davon genommen und andere in Grund 
Sun haben. Ibrahim Paſcha hat, wie es heißt, 

tavarino fo fleißig beſchoſſen, daß es ihm an Mus 
nition fehlt. 8 


Madrid, vom 19. Mai. a 

Geſtern begaben ſich ſammtliche Miniſter nach 
Aranjuez und traten ſogleich zuſammen. Nach beens 
digter Verſammlung wurde ein Eilbote an den Pra⸗ 
ſidenten des Raths von Caſtilien geſandt, der die Mit⸗ 
glieder dieſes Raihs ee zu einer außeror— 
dentlichen Sitzung zuſammenberief. Man giebt die⸗ 
ſem Ereigniſſe verſchiedene Deutungen; die glaub⸗ 
würdigſte iſt, daß es ſich entweder um Prufung eines 
neuen Amneſtie-Deerets oder eines neuen Purificas 
nons Entwurfs gehandelt habe. Dieſes Actenſtück 
ſoll am Ferdinands⸗Jeſte bekannt gemacht werden 3 
als Verfaſſer nennt man Hrn. Bea 

Die Regierung har dem General Dlansta feine Er; 
nennung zum Ober⸗General der royaliſtiſchen Armee 
von Peru zugeſchickt. Die Generale La Serna und 
Eanrerae find aufgefordert worden, nach Spanien zw 


ruͤckzukehren. 
Madrid, vom 20. Mat, 1 a 
Der Pabſt ſoll der Ernennung des Pater 3 
er Biſchof von Malaga ſeine Befirigung verfügt 
zen. ur. } 2 


daß die 


hren, erlitten, ſich 


Der General Copons iſt zwar freigeſprochen, aber 


feiner Haft noch nicht entlaſſen worden. 

Bei einigen 8 iſt man mit Aus zahlung 
des Soldes beinahe um ein Jahr in Ruͤckſtand; die 
herumſchwärmenden Banden find beſſer equipirt als 
die kinien⸗Regimenter. Daher ſcheinen auch die Uns 
ruhen zu entſtehen, von denen mehrere Orte der Schaus 
platz geweſen ſind. Am 12. hat man ſich in den 
Straßen von Valladolid geſchoſſen, und noch s Tage 
nachher verſammelte ſich der Pöbel um das Untver⸗ 

ats⸗Gebaͤude. In Vittoria hat die Behörde acht 

eiwillige in Haft nehmen laſſen. i 

Den teten Mai um s Uhr des Morgens ſah man 
in Cadix einen Columbiſchen Kutter, zwei Meilen von 
dem dortigen Hafen. Zwei Franzoſiſche Fregatten 
begaben ſich auf ſeine Verfolgung, da man erfahren 
halte, daß er ein Franzöſiſches Fahrzeug durchſucht 
und beraubt hatte. : 


Madrid, vom ar. Mai. 

Nach Briefen aus Sarageſſa ſchwaͤrmt in Arrago⸗ 
nien wieder eine Bande herum, die aufrühreriſches 
SGeſchrei erſchallen laßt. In Valladolid find zwiſchen 
dem izten und ızten Auftritte sorgefallen. Acht bis 
zehn Perſonen ſind getödtet und an 40 verwundet 
worden. Zwiſchen, den Studenten und den ſich ſo 
nennenden Röyatiften kam es zu Schlaͤgereien, wobei 
letztere den Kuͤrzeren zogen. 
“ Sämmtlide Offiziere, die am Bord des am ı7tEn 
v. M. in Cadix aus Peru angekommenen Schiffes 
2 fh befanden, haben Erlaubniß erhalten, ans 
and zu kommen. Wie es ſcheint, fo fallt die Schuld 
von Laſerna's Niederlage, der ſich wie ein Verzweif⸗ 
lender gewehrt, auf den Abfall der Truppen, von des 
nen 8 großer Theil zu den Columbiern übergegan⸗ 


9 Liſſabon, vom 19. Mai. 

Se. Maj. der König und JJ. KK. HP. die Ins 
fantinnen hatten die Einladung des Befehlshabers 
des K. Großbrittaniſchen Schiffes Wellesley angenom⸗ 
men und geruhten demzufolge einen dieſen Abend 
am Bord deſſelben gegebenen Ball mit Ihrer Gegen⸗ 
wart zu beehren. Dieſes Schiff hat Se Exc. Sir 
Ch. Stuart nach Liſſabon gebracht, verſehen mit 
Vollmacht Sr. Großbrit. Maj. als Cemmiſſar, Ver⸗ 
mittler und Plenipotentiar, um die, unglücklicherweiſe 
beſtehenden Irrungen zwiſchen Portugal und Brafis 
lien zu beendigen und da Se. Exc. die Unterhandlung 
geſchloſſen haben, mit welcher Sie in dieſer Haupt 
Aadı beauftragt geweſen, werden Sie in wenig Ta: 

en nach Braſilien abgehen. Das Vertrauen, wel⸗ 

es wir in die Grundſätze der Gerechtigkeit und Un; 
parteilichkeit ſetzen, welche die Brittiſche Regierung 
erfüllen und die wiederholten Beweiſe, welche wir 
von der Hochherzigkeit unſeres erhabenen Souverains 
erfahren, geben uns die Kay Hoffnun⸗ 
en, daß dieſe hochwichtige Angelegenheit auf eine 
115 zum Ziel gebracht werden wird, die der Ehre 
es Durchk, Hauſes Braganga und dem wahren Vor; 
cheil des Volks von Portugal und Brafilien gemäß 


n wird. a 
= ® an 7 4. Bei, r ö 
orgeſtern kam ein Engliſches Schiff hier an, we 
ches den Vice, König von Peru, La Hein, und die 


Generale Valdes und Canterac nach Nie de Janeire 
ebracht hat. In der Nähe von Hier biſtärte ein 
Loluenbiſcher Corſar dieſes Schiff, das 8 Officiere von 
der Peruaniſchen Armee am Bord hatte, und dieſe 
wurden in dem Augenblick, wo fie ſich bereits außer 
Gefahr glaubten, aller ihrer Sen aa ungefeh 
60,0c0 Fr. Werih, beraubt. Dieſes Ereigaiß hal hier 
viel Senſation erregt. 


emen Sichen aus Fes Cee agg sfr 
inem reiben aus Cape-Coaſt-Caſtle zufolge 
om 5. März) hat die Völkerſchaft der Aſſins den 
Englaͤndern Freundſchaft geſchworen, und die N 
linge haben ihre naͤchſten Verwandten als Geißel ge 
ſtellt Die Aſchanuhs find ſeit ihrer Mn Nieder⸗ 
lage auf lange Zeit nicht im Stande unſere Befigunr 
gen anzugreifen; fie find untereinander felbſt en 
zweiet. Die Königin Akir, die Bentakuhs und die 
Aſſins haben ihnen den Krieg erklart, und ihre 
Hauptſtadt Comeſſih iſt ſogar bedrohet. Es iſt je 
erwieſen, daß die Aſchantihs zu ihrem letzten Krie 
von den Hollandiſchen Behörden in Elmina aufger 
reizt worden find; letztere hofften wahrſcheinlich, den 
Englaͤndern den Handel mit Gold und Elfenbein weg⸗ 
nehmen zu koͤnnen. 


London, vom 31. Mai. i 

„Dem Parlamente ſind neue Papiere, wegen des 
Sclavenhandels, durch Hrn Canning vorgelegt wor⸗ 
den. Fi vorigen Jahre kamen nicht weniger als 
16000 Sclaven in 44 Schiffen zu Havanna an. Troß 
aller Verträge mit Spanien bluͤhet dieſer abſcheu⸗ 
liche Handel, wie früher, und alle Kaufleute, wie die 
Behörden, nehmen Antheil daran. Braſilien führte 
im Jahre 1824, 26712 Sclaven ein, von welchen 2499 
auf der Reiſe ſtarben. Eben ſo 7 — iſt der Han, 
del der Franzoſen, und nur die Niederlaͤndiſche Re⸗ 
terung hat einen lobenswerthen Eifer gezeigt, dem 
Selavenhandel ein Ende zu machen. 

Nach einer langen Debatte bewilligte das Unter⸗ 
haus mit 120 Stimmen gegen 97 die geforderten 
6000 Pfd. Sterl. für den jungen Prinzen, Sohn 
des Herzogs von Cumberland. Der Dr. Luſhington 
hatte nemlich darauf beſtanden, daß man die ausdräck⸗ 
liche Bedingung mache, daß der Prinz in England 
erzogen werden muͤſſe. Herr Brougham war dieſer 
Meinung nicht. 5 

Vor einem halben Jahre brachte die Frau des Cart 
Woolcomb allhier einen Knaben und ein Mädchen zur 
Welt. Vor 14 Tagen machte die Mutter die Ent 
deckung, daß jedes der beiden Zwillinge zwel ‚Bun 
gen habe. 3 ac en 

Petersburg, vom ar, Mai.. 

Die General und Kriegsgouverneure des geſamm⸗ 
ten Kaiferftaats, find durch eine, am raten Februar 
d. J. Allerhoͤchſt genehmigte Miniſterial⸗Verordnun 
neuerdings ermächtigt worden, Edelleuten, die ſich 
ihrer Lebensweiſe zügeltofe Verſchwendung, Pracht⸗ 
aufwand, Sittenloſigkeit oder widerſegliche Tirannei 

egen ihre Leibeigenen zu Schulden kommen laſſen, 

1 1 e 1445 7 au nehmen, und fie 
nebſt ihren Beſitzungen einer Tute nterwerfen. 
* Sdeſſa, vom 12. Mat. e . 

Der Verraͤther Odyſſeus ſoll von den Seinen ber⸗ 


chen konnten dem regelm 


taffen worden und in Griechiſche Hände gefallen 
n. N N 
Conſtantinopel, vom 10. Mai. 5 
Nachrichten aus Morea bis zum oten April (neuen 
Sthls) 1823. Am z4ften Marz mit Tagesanbrach 
wurden Ibrahim Paſcha's Truppen von ungefähr, 
vierthalbtauſend Griechen, unter den Mauern von 
Navarin, angegriffen. Ibrahim Paſcha ließ das Re 
iment Churſchid Bei’s gegen den Feind vorrüden, 
oſeph Mari (jetzt Bekir Aga) ein Korſe, der als 
Offizier in der feen ene rmee (unter Napoleon) 
gedient, und dieſes Regiment in Egypten nach Euro⸗ 
paiſcher Disciplin abgerich:et hatte, ſtellte ein Ba⸗ 
taillon deſſelben in Hinterhalt, ein anderes auf einen 
Huͤgel, um den Angriff abzuwehren. Dieſe Anord⸗ 
nungen hatten den gewünschten Erfolg. Die Grie⸗ 
a zigen Feuer der Egpptier 
icht widerſtehen, und flüchteten ſich in die Gebirge, 
Weben die Türken fie nicht verfolgen konnten. Sechs, 
ig Mann, worunter der Anführer Waßiltari, wur⸗ 
& gefangen, und ungefähr eine gleiche Zahl getöd⸗ 
tet. Seit dieſem Gefechte haben ſich die Grkechen 
nicht mehr ſehen laſſen. Die Gefangenen werden 
von Ibrahim Paſcha mit dieler Milde behandelt. 
Ich bin am 7ten April zu Modon angelangt und am 
Titen Morgens wieder von da abgefegelt. Ibrahim 
Paſcha war Meiſter er Straße bis Navarin, 
elches er belagerte. Die e waren 
a e Tage a 


Coron; ich begab mich a Hein, in 
ager der Türken vor Navarin; alle Dörfer in die⸗ 
r Gegend find verlaſſen und zum Theil verbrannt. 
brahim bietet Alles auf, um ſich der Je e, Navarin 

zu bemächtigen, eine Batterie von fäuf Süd ſchwe⸗ 
tem Geſchuͤß und einem Bomben Mörfer beſchießt 
Navaxin, eine Breſche iſt bereits eröffnet. Das Lager 


von. Na varin, Modon und Coron, und die ganze Um 


gegend waren, ſowohl von der See. als Land⸗ Seite, 
vollkommen frei, und was die Florentiner Zeitungen 
vom zcſten März aus Corfu gemeldet haben, iſt Dar 
Her durchaus erlogen. JJ 5 


BASE, Zante, vom 28. April. A 
"Die: Angelegenheiten in Griechenland haben eine 
andre Wendung. genommen. Pavarin iſt nicht ein⸗ 
genommen, allein die Egypter unter Ibrahim Paſcha⸗ 
egen noch davor. Eine Breſche iſt gemacht; da: 
aber die Griechiſche Beſatzung den Belagerern ange; 
kündigt hat, daß ſie das Pulvermagazin ‚auffprengen 
werde, wenn ſte zu ſtuͤrmen verſuchen würden, ſo kann 
Ibrahim Paſcha a Leute zu der Unternehmung, 
nicht bewegen. Zu dieſem bedenklichen Stande der 
Sachen vor Navärin kommt, daß die Griechen endlich 
aus dem Innern eine Macht von 8000 Mann herbei, 


— — ee RER 1 

In dieſen angeblichen Nachrichten aus Corfü: 
3 een Merz hieß es, daß die Reſte der 
Egvptiſchen Expedition, nach zwei Mal miß⸗ 
kllußgenem Verſuche, in das Innere vorzudrin⸗ 
‚in: Moden, von 6000 Peloponnejiern: 
dDlockirt wären. Ein Theil der Transport, 
5 welche dis Truppen uͤbergeführt hatten, 
1 be 175 oder genommen, und 26 Griechi⸗ 
ſche Schußke, unter Sachtart's Commando, [A 
gen vor Modon und beobachteten die Egyptiſchen 

Ress , eee d e 
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Erſtaunen durch feine genaue Angabe der 


gefͤͤhrt haben, die im Rücken von Ibrahims Heer 

fh Die Türken berennen nun 2 12 — Jahr 
Meſſolunghi; ihre Macht beſteht aus etwa 14 
Mann, ſie find aber wie gewöhnlich unthaͤtig. Da 
das Benehmen der Griechen bei ihrer Einnahme von 
Navarin, Monemhaſſia und Tripolizza in der früher 

ren Zeit der Revolution ihnen alle Hoffnung genom⸗ 
men hat, in dem gegenwartigen Falſe eine l 
tiop-zu erlangen, wodurch ne ihr Leben reiten köͤnn⸗ 
ten, ſo hat der Krieg eine ſo harinddige und entz, 
ſchloſſene Art ihrerſeits au ſich genommen, daß es 
nicht ſo leicht iſt, auf den Erfolg der Egypier in dem. 
jetzigen Feldzage zu rechnen. f N 


Vermiſchte N ach richten 1 N a 


at Arne 
Berlin. Se. Mafeſtaht der König von Frankteich, 
Carl X., haben auf Lelſchlag der e 
der Medizin (eine Abtheilung des Inſtttats von Frank A 
reich) den Koͤnigl. Preuß. Geh. Mediz. Rath und 
General Staabs Arzt der Armee, Hen. Dis Grafe, 
zum Mitglied jener Anſtalt ernannt. . 
Der rühmlichſt 1 en che ene und Dichter 
Carl Wilhelm Salice Conteſſa, iſt den zten d. M. in; 
einem Alter von 38 Jahren mit Tode abgegangen. 
Einem Müller im Canton ehr iſt etz durch ai, 
ie de Mebung gelungen, ohne irgend eine Beim 
ülre, jede Tageszelt bis auf Minuten und Sekunden; 
angeben zu koͤnnen. Er empfindet eine Art innerer 
Bewegung, die den Schwingungen des Pendels ang⸗ 
logiſch iſt, und durch die lebhafteſte Converſation nicht 
uber de werden kann. Alz er im Juli. 18235 
über den Genfer See fuhr, exkegte er allgemeines 
r 1 f ue A eit, Dies. 
eit dem Augenblick der Einſchiffung verfloſſe £ 
Fele Chavannes zu Laufanne hal ſich von Vein 2 
ſeyn dieſer unbegreiflichen Fahigkeit durch vielfaͤls 
tige Fragen und Beobachtungen vollkommen Übers 


zeugt. 22 f 128 
Die Bevoͤlkerung von Malta betrug nach der neu⸗ 
fen Zählung, 96,04 M. Rechnet man hierzu noch; 
die 1225. M, welche im vorigen Jahre mehr gebo⸗ 
ren wurden als ſtarben (Geb. 3568. Geſt. 2343), fo: 
betragt ſte n dieſem Augenblick 97,629: ; 
An. 2aften.v. M. iſt in Friedrichſtadt an der Eider 
ein Aegyptiſcher Ibis geſchoſſen worden. In einem 
(bei der Kedacıion),, eingegangenen Artikel wird die 
Meinung geaͤußert, daß derſelbe vermuthlich von den: 
Schiffen Minerva oder St. Barthelemy eniſlogen, 
welche, aus Aegypten kommend und von der Eibe 
verwieſen, gerade in jenen Tagen vor der Eider vor⸗ 
bei, nach Norwegen ſegelten. 
ueber die Fabrikation des Pörterbiers 
70 z u London. 1.8 } l 
Man wird ſich aus der folgenden Notiz uͤber die 
Brauerei des Herrn Barcley eine Vorſtelſung davon 
machen können, bis auf welchen hohen Grad der 
Sie ng m Alen des \ bee in. 9 65 
don gebia Ii pergangenen Jahte wurden darin 
35 ER Far Bier g bräakt wur leihe, 9 000 
lons (ungefähr, tg art Preuß Quenghäle: e. Ge⸗ 
Bäube, worin bie tec ge fun, e en e 
en geräumig, „Die. aröhten. uſhalken ein je, 


1 


1 


des 4000 Faſſer. Deren Fe es hundert. Eine 
Damofmaſchine von 22 Pferden Kraft, ſetzt die 
mechaniſche Vorrichtung zur Fabrikation in Betrieb. 
Zweihundert Arbeiter im) außerdem täglich mit den 
verſchiedenen Arbeiten in der Anſtalt beschäftige Die 
Zahl der Perſonen, welche durch ſie außerhalb ders 
eiben beſchaͤftigt werden, betragt drei bis vier tau⸗ 
ſend. Die drei Braupfannen enthalten jede 150 Ton⸗ 
nen. Eines Tages ſpeiſeten zs Perſonen in einer 
dieſer Braapfannen, und nachher ſtiegen so Arbeiter 
hinein, die ſich die Ueberreſte des Mittagsmahls 
schmecken ließen. An dieſem Tage wurden in dieſer 
neuen Art von Speiſeſaal 190 Pfund Beafſteaks vers 
zehrt. Die Bottiche, worin das Bier gährt, enthal⸗ 
ten jeder 100 Tonnen. In einem dieſer Behälter 

eigt das kohlenfaure Gas drei und einen halben 
Ki hoch über die Fluͤſſigkeit, und ſtroͤmt fortwaͤh⸗ 
rend äber die Seitenwände des Bottichs. Sin Licht 
in der Höhe des Randes des Bottichs gehalten, vers 
liſcht ſogleich, und wenn man ſich mit dem Gefichte 
demſelben nähert, verſpuͤrt man, beſonders am Mun⸗ 
de, einen ſcharfen, brennenden Dunſt, dem ähnlich, 
welcher ſich beim Verbrennen geiſtiger Fluͤſſigkeiten 
entwickelt. Brachte man ein lebendes Weſen hinein, 

wuͤrde es in 110 Augenblicken getodtet werden. 

wei hundert und ſechszig Pferde werden, für den 

nern und äußern Dieuſt der Anſtalt gebraucht. 


— — — 


Berichtigung: Indem Empfaugsgedichte Ihrer 


Königl. Hoheit der Kronprinzeſſinn Eliſabeth, in 


No. 46. dieſer Zeitung, Spalte 2, Zeile 6 v. o, leſe 
man muen. ſtatt neu. 
— 1 Pi 


Befanntmadu ng 


den für die Eissutarion, der, alten Scheſdemünze 


feſtgeſetzten Preclufiv. Termin beizeff ende. 

Des Könige Majeſtaͤt haben, nach einem Refcripre 
des hohen Staats⸗Miniſteriums vom aaſten März ei 
auf deſſen Antrag, durch die Allerhöchſte Kabine 
Ordre vom 28ſten Februar d. J. zu genehmigen ges 
ruhet, daß für die Circulation der alten Scheidemänze 
ein PräslufivsTarmin von Sechs Monaten feſtgeſetzt 


werde, von we ab die alte Scheidemünze der 27. mit 


dem Gepraͤge 24 einen Thaler, und der 4. mit dem 
Gepräge 48. einen Thaler, ſo wie der alten Sache 
groſchen, Duͤttchen oder Böhmen⸗ Stücke, von welchen 
524 duf einen Thaler gehen, bei den nt Zicht 
weiter angenommen, auch vom Gebrauche and, Jah 
ugen im Verkehr ausgeſchloſſen werden 18 Den 
felihern Beſtimmungen gemäß, kann dieſe Scheide, 
münze bei Zahlungen an öffentliche Kaſſen mit reſp. 

84 und 32 Stuck auf einen Thaler, noch bis zum 
Ablauf des erwähnten Termins, zu jedem Berrage 
er Courant benutzt, auch bei den Kaſſen gegen Cou⸗ 
rant oder neue Scheidemuͤnze umgewechſelt werden. 
Indem wir dieſe Allerhoͤchſte? Beſtimmung und daß 
der Mractunv⸗Termin mit dem letzten September 
d. J einteltt, hierdurch zur allgemeinem Kenntniß 
bringen und die landrathlichen Behoͤrden, Domainen⸗ 
Beamten, Intendanten, Magiſiräte und ſaͤmmtliche; 
Polizei- Behörden unſeres Departements auffordern,, 
u Gebote ſtehenden Wege dahin zu 
der Landmann und die unteren 


Volks Klaſſen davon unterrichtet werden, vertwerſen 
wir das Publicum auf die Bekanntmachung vom 
»öften Juny 1825, Amtsblatt 1823, No. 28, Seite 361% 
um ſich mit den am Schluſſe derſelben erwähnten: 
Verhaͤltniß⸗Tabellen der neuen Münze von 3. zu sb. 
und 26. und umgekehrt, bekannt zu machen, beſon⸗ 
ders aber die Schulen, um. eine gründliche Unter⸗ 
weiſung der Jugend dieſes Gegenſtandes halber ferner 
fortzuſezen. Uebrigens werden die von uns reſſorti⸗ 
renden faͤmmtlichen Kaſſen, mit Bezug auf die dieſer⸗ 
halb bereits beſtehenden Vorſchriften hiermit wieder⸗ 
holt angewieſen, von der eingezahlten oder einge⸗ 
wechſelten alten Scheidemünze durchaus keine Jahr 
lungen zu leiſten, ſondern julche unverkürzt an die 
Regierungs,Haupt⸗Kaſſe hieſelbſt abzutiefern. 1 
Stettin, den arſten April 1823, a 
Königl. Preuß. Regierung. II. Abtheitung. 
— — — — — 


Publik an du m. 

Um Ungluͤcksfallen vorbeugen und die bei dem Ver⸗ 
laden und Aufbewahren des Schießpulvers in dem. 
Geſetz vom Een Juny 1799, vorgeſchriebenen Vor⸗ 
ſichtsmdaßregeln anordnen ünd kontrolliren zu können 


iſt pee e e pg daß die Poltzey⸗ 
i 


Behörde von allem ankommenden und Fu 
verſen denden Schießpulver, 

zu Waſſer, ſofort in. Kenutniß⸗ 
hieſigen Herren Kaufleute werden daher aufgefordert, 
ſobaldeſſe Schießpulver erhalte 
ſofort dem Polizey Commiſſair des Revers oder im. 
Polizey⸗Bureau. bei r bis 5 Rihlr ‚Strafe Anzeige 
zu machen. Stettin den. 7. Juny 1825. Zu 

Königlicher Pollzen Dire 


ſei es zu Lande oder 


eoede anzeige 
Dis beute erfolgte Ableben unſerer guten: Mutter 


S e r e een Sch 17 
Ser) A boch deore Maske, in einem Alter 
75 Jahren, itigen wir unſern gechtten Freunden und, 


Verwandten hierdurch ergebenſt an. t 9¹ 
Jung ar F En PETE m A 
Friederike Sophie Schulz, 5 

5 a verehelichte Schreiber. ir 
Jobanne Wilhelmine Schulz, Tee 
4 9 e Muͤhlbach. ei: 

G. Schreiber, I 5 

Ir. Mräblbach, } als Schwitgerfüine. 


> Entdin dun gs⸗ A neige. ee 

Die beute früh um 3 auf 2 Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau, von einem gefunden: 
Knaben, beehre ich mich, bierdurch ganz ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. Stettin am raten. Jung DR 4 


. nne 
Mil. ⸗Intend.⸗Seccetair ihadt. 


12 


0 > 


Noch dem Beſcluß 5 ee e 
ach dem Be ders dbl. Commiſſion für: 
den hieſigen Wollmarkt und Behdtisung Cl > 
edlen Diasifirats, din ich zum Taxator und zu Beſor⸗ 
BE nee a Ha 
Eipenichaftcbepene empiebler m liftreh 
Friedrich Leopold Löwen, Heumatkt No; a. 


geſetzt werde. Die 


erhalten oder verſenden; davon 


fie Stolle. 


Die Nachenauer Bılllen : Niederlage, 
welche jetzt mit allen gefehlten Nummern, für 
Zurz: und Sernfühfige in feinen und gewoͤnlichen 
Glaͤſern, aufs beſte verſehen iſt, empfehle ich er⸗ 
e fo wie Lorgnetten, Leſeglaͤſer, Lupen, 

leine und größere Fernglaͤſer, (Perſpective) ne.; 
demnächſt alle Sorten von feinen und gewöoͤn⸗ 
lichen Brillen⸗ und Lorgnetten⸗Faßungen, und 
werde ich von allem billige Preiſe ſtellen. 
Wilh. Rauche, am Heumarkt No. 29. 


Beh unferer Abreiſe nach Sachſen wüͤuſchen wir un⸗ 
fern Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl, 
und bitten um ein freundliches ad ng den 

2 * 


20, Jun 25. n %. 
u e F. W. Schubert, 


Neeueſte brillautirte Cryſtall⸗Glas⸗Waaren in allen 
Gegenſtaͤnden 
Eugliche Wein /, Wafferr, Champagner und gruͤne 
Mheinwein⸗Glaͤſer. = ERS 
Lakirte Waaren von Stobwaſſer, zum Fabrikpreis. 
Berliner und Parifer bemalte eee in 
= er 1 0 zn aa 
mgleicher beſte Engliſche ent⸗Baum 753. 
und Dr in allen Nummern, fowie auch in blau 
und ungebleicht. Ba 
Meueſte Sonnenſchirme in verſchiedenen Farben habe 
ich wiederum erhalten, womit ich mich unter bekann⸗ 
ter reeller Bedingung beſtens empfehle. Stettin den 
sten Juny 1825. W. Weidmann, 
5 Heumarkt No. 48. 


Commiſſions⸗Lager von Tafelgedecken. 

Das Eommilfionss Lager von Zittauer Damaſtenen 
Cafegedecken und Handtüchern, welches Hr. C A. Herr⸗ 
mann bisher gehabt bat, iſt mir in Commiſſton übers 
geben worden, wovon ein geehrtes Publicum in 
Kenntniß lage und mit welchem ich mich zu den bes 
Fannten billigen und feſiſteheuden Fabrikpreiſen beſtens 
empfehle. tettin den sten Juny 1825. 

F. w. weidmann, Heumarkt No. 48. 


Ausbiethung von billigen Baumaterialien. 
Beſte Rohrnagel verkaufe ich 1000 Stud zu 


13 Gr. 

das Schock Lattnägel. 5 ; 

das Schock Bretinsgel . 4 

das Schock halbe Brettnägel 33 und 3 Gr., 
den Ring Rohe: D 1 


kath. . 19 3 20 Gr. 
eſtes gewalztes Eiſenblech in verſchiedenen Stärken 
mn Hehe 16 wich beſtens empfehle. Stettin den sten 
Junp 1825, F. w. weidmann, 
5 Heumarkt No. 48. 


S. Abet jun., Kohlmarkt No. 429, 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Wollmarkt im Bans 
ulere, Commiſſions- und Speditions fache, bey Ver⸗ 
ſcherung der pro mpteſten und reellſten Bedienung. Stet⸗ 
zin den 6: Jung 2825. 


Promeſſen zur neunten ung bifiek 5 | 
0 * 2 jun. 


€ © 

Ital. und genaͤhte Strohhuͤte, 
wie auch Patent- und Seiden⸗Huͤte, Hauben, Blu 
men und Federn und alle zum Damenputz gehörende 
Artikel, wovon Mehreres theils zum, theils noch 
unterm Einkaufspreis verkauft wird, empfiehlt unter 
Zuſicherung bekannter reeller Bedienung 
f J. F. Siſcher senior, Kohlmarkt 429. 


Feine Filz⸗ wie auch Seiden⸗Herren⸗ 


und Knaben⸗-Huͤte a 
in neueſter Form und zu den billigſten Preiſen ver 
kauft 1 Siſcher 5 


Mein Commifſtonslager von 
bronze Gardinenhalter und Roſetten 
iſt jetzt aufs vollſtaͤndigſte aſſortirt. 
J. F. Fiſcher senior, 


„ 4X T4411 1444444 44 
Ganz neue Apparate zum Selbſtſchleifen der 7 


Ra ſirmeſſer find zu be bey 
FF 


F. Siſcher senior, 


oo rororo 
Von echt Eau de Cologne, Pomade, Riech⸗ 
＋waſſer, wohlriechenden Seifen, Chemiſettes, 
Kragen, Manſchetten und Tüchern für Herren, 
Strickbaumwolle 3; und 4⸗Drath, beſter Qua⸗ 
litaͤt, Handſchuhen aller Art, Fenſtergaze, Wer 
ſten, feidenen und baumwollenen Struͤmpfen, 
& Warten, Glanzflor zu Kronleuchter, Milchflor 
zu Lampenſchirme, Wachstaft und Wachslein, 
und mehreren hieher gehoͤrenden Waaren, halte 
A ich ſtets ein vollſtaͤndiges 8 und bemühe 
& mich, einen Jeden meiner Abnehmer zu feiner Se 
* Zufriedenheit zu bedienen. 
J. F. Fiſcher senior, 


* 
o D H ish oe CHN H NCC 
* 4444444444 


Eine große Auswahl geſtreifter Nanguins und 
ücher, fo wie eine Sendung achter Hanfleten, 5 


Cireaſſiennes, achte und neueſte Kleider Cattune, 
erhielten und empfehlen zu ſehr billigen Preiſen. Me 


er 


*** 


on Wollen und Beurre de Soie-Shbawꝛls und 


3 J. Leſſer & Comp., * 
2 am Kohlmakrt No. 437. 
BEREITS 2441 


Meine Anweſenheit hier zeige ergebenſt an. 
M. Seligmann, prakt. Zahnarzt. 


Auf Verlangen vieler meiner geebrten Gönner habe 
ich vom ıjten dieſes einen Mittag eich bey mir arran⸗ 
girt, es konnen abe noch einige Herten, ſowohl ſolche, 
die bey mir im Haufe zu eſſen wünschen, wie auch ſolche, 
die ſich das Eſſen aus dem Hauſe holen laſfen vollen, 


daran Theil nehmen, und bitte ich daher diejenigen, die 
hierauf refleetiren, ſich deshalb gefälligſt recht bald bey 
mir zu melden. Stettin den 3. Juny 1825. 

C. w. Fromm, Langenbrückſtraße No. 75. 


Vom ıften July an wird Mittags ſowohl bey mir im 
Haufe geſpeiſet, als ich auch auf Verlangen bereit bin, 
es außerhalb demſelben zu verabreichen. Indem ich 
meinen künftigen geehrten Gaͤſten die möglichſt billigen 
Preiſe ſtallen werde, auch die prompteſte Bedienung zus 
ſichele, bitte ich alle hierauf Mefleetirende, ſich um 
ne 3 deshalb zu mir zu bemühen. 

ettin den sten Juny 1825. 

Wittwe Rayfer, Breiteſtraße No. 371. 


> Commiffionslager 
von achtem engliſchen Steinguth und Fayance, 
zu den Fabrikpreiſen mit Hinzarechnung der Fracht und 


du en bagre Zahlung bei 
ie: e.. Wedel in Ueckermünde. 


Bekanntmachung. 

Wir beehren uns ernebenft anzuzeigen, daß unfere pa⸗ 
tentirte Trinkanſtalt für künſtliche Mineralbrunnen bes 
teits eröffnet iR. Es werden in derſelben folgende Bruns 
nen ver breicht: 7 

Von den warmen Quellen Narlsbads: 

der Sprudel; 
der Neubrunnen; 
der Muͤhlbrunnen; 
der Thereſtenbrunnen. 
Von den warmen Quellen Ems: 
der Keſſelbrunnen z 
der Krähnchen. 
von den Quellen Egers: 
der Flanzensbrunnen; 
der Salzbrunnen. 
Von Marienbad: 
der Kreuzbrunnen; 
der Auſchowitzer Ferdinandsbrunnen. 
Von Pyrmont: g 
der Hauptbrunnen, 

Der Schleſiſche Oberſalzbrunnen. 

Der Selterſerbrunnen. 

Nähere Auskunft ersbeite der Apotheker Soltmann, 
Poſiſtraße No. 4. Berlin den 26ften Ney 1825 
Dr. Struve & Soltmann. 


Central⸗Oekonomie⸗Comptoir. 

In dieſem unter Aufſicht end Leitung des Unter zeich⸗ 
neten und eines ſachkundigen Oekonom en flebenden Ges 
chäfts⸗E mptofte, werden NachweiſungsGeſuche und 

utträſe in Rückſickt des Kaufens und Verkaufens, des 
Pachtens und Ve pachtens von Landaütern, Landſtellen, 
Sab:iken, Muplen, HrRänderelen, Gaftbäufern v. f. w. 
und in Vetlef der Anſt-Uung landmirthichaftlicher In⸗ 
ſpektoren, Verwelter, Schreiber, Holländer, Gärtner 
1. (em, fo wie rüskfichtlish des anleihenden und ver, 


keihenden Belegung von Capftalfen, vor und für ſsmnek⸗ 
liche deutſche Staaten entgegengenommen und prompt 
deſorgt und gewünſchtenfalls auch die des fälligen Con⸗ 
trakte mit juriftifcher Genauigkelr ausgefertigt. Die 
große Bequemlichkeit und der viekfeiiige Nutzen, den 
dieſes Comptoir durch ſchnelle und ſehr fahlrelche 
perſönliche und fächliche Nachweiſungen zur beliebigen 
Aus wahl gewahrt, ſind einleuchtend. Man wolle ſich 
daher in allen Angelegenheiten erwähnter Art, ſchriſtlich 
oder mündlich an Unterzeichneten wenden. Hamburg, 
im Juni 1825. Dr. A. Bingen, 

große Bleichen No. 306. 


PROC LAMA. 

Von dem Durchlauchtfaſten, Großmächtlaſten Fuͤrſten 
und Herrn, Herrn Friedrich Wilhelm, Könige von 
Preußen ꝛc.; Unſerm Altergnädigften Koͤnige und Herrn. 
Wir zum Hofgerichte von Pommern und Nügen vers 
ordnete Director und Aſſeſſoes; Thun kund: Es bat 
der Wohlehrendeſte und Wohlgelahrte Bürgermeifter 
Paſedag zu Bergen, als gemeinſchaftucher Anwald von 
Kahlden,Patziger Creditoren, bey Uns drauf ana tra⸗ 
gen, das zur von Kaoldenſchen Maſſe g-hoͤrige Guth 
Patzig zum Verkauf in bringen und dazu die dehuſtgen 
Termine anzuſetzen. Wenn nun dieſem Geſuche auch ger 
rubet worden; ſolchemnach eitiren, Krart tragenden 
Amtes, Wir biemit alle und jede, welche das im Fürs 
ſtenthum Risen und im Patziger Ktechſpiel delegene 
Allodialguth Patzig cum pertinenti:s zu erſtehen Genüge 
baden daß fie in Termino am zien oder asſten Jany, 
oder 13t en Julp d. J. Morgens am ro Uhr vor dem 
Koͤnigl. Hofgerichte eiſcheinen, ihren Bot zu Protocolk 
eben, und nach erfolgter E klaͤrung der Ereditoren über 
eſſen Zulänglichfeir und Zuimmung den Zufblag ger 
wärtigen. Im übrigen önnen die Verkaufs dedingun⸗ 
gen auf hieſiger Kanzler, bey dem gemein chaftlichen Au⸗ 
walde und «uf dem Hofe zu Patzig in Augenſchein ger 
nommen, des Guth felbit auch noch vorgangiger Mek⸗ 
dung bey dem Euratur, Rittmeiſter von Uedom zu Tetzitz, 
in Augenſchein genommen werden. Zugleich werden 
fämmtliche Sieditoren des Hauptmanns von Kahlden 
auf Patzig vorgeladen, wenigſtens in ultimo ter mino liei- 
tationis perfönlich oder durch hintänglich legitim te Ges 
voll ächtigte * erſcheinen und ſich über den Zuſchlag 
au erklaren, ſub prejudicio, daß die Abkimmung nicht 
dinlaͤnalich leaitimirter Anmälde nicht beachtet, die gängs 
lich Aus bleibenden aber füt übereinſtimmend in die Bes 

küffe der Mehrzahl werden angenommen werden. 

Datum Greifswald den sten May 1825. 

LS) Von wegen des Konig! Hofgerichts ſubſer. 
von Möller, Direstör. 


Verkauf von Grundſtuͤcken 

Auf den Amrag eines eingetragenen Gläubigers ſoll 
das zu Ziegenortb delegene, dem abweſenden Schiffer 
Bertlieb Köbler und diffen Ebefran Marle Dorothea 
gedorne Wolter zu ehörige Büdnergrundfück, welches 
dei der gericht ichen A ſchätzung tout TaxatlonsInß u⸗ 
ment vom ı3tem Apr „ auf 225 Rthle 22 Sor, 6 Pf. 
gewürdi t werden, im Wege der nothwendigen Sun ba⸗ 
farion öff nilich on den Weicdietender ve kauft we den. 
Siem iſt ein Bietungstermin auf den rıtem July v J. 
Bormirſags 0 Uhr, auf dem bieſtgen Kömol Juſtizamte 
angesetzt. Es werden daher ale diejenigen, weſche die ſes 


rundet in negutrirem geneigt, und lolches annehmlich 
zu beiebles vermögend find, aufgefordert, ſich in dem 
beſtimmten Termine, entweder perſöullch, oder duch ge⸗ 
ſetzlich zulaͤß ige Bevollmächtigte einjufinden, und ihr Ge⸗ 
bol abzugeben, wobei deuſelben zugleich eröffnet wird, daß 
dieſer Termin dergeßalt peremtoriſch ißt, daß auf die, 
nach demſelben etwa noch einkemmenden Gedore nicht 
weiter geachtet, ſondern dem Befinden nach, ud wenn 
nicht geletzliche Hluderniſſe entgegen ſtehen, der Zuſchlag 
an den Meiſtbletenden, nach erfolgter Elnwiliguns der 
Intereſſenten, etthellt werden wird. Die Taxe und die 
Kauſbedingungen können in unterer Negifratur eingefeben, 
und werden die letzten auch in dem Termitze bekannt 
gemacht werden. Stettin den soften April 2825. 
Königl. Pre ß. Junſlamt Stettin. 


Verkaufs- Anzeige. 
Das zum 5 des verſtorbenen Kaufmanns Herrn 
Samnel Friedrich Finelius gedoͤrige in der hieſigen Lan⸗ 
genſtraße unter No. 64 belegene Wohnhaus, worm ſeit 
pielen Jahren eine Materialhandlung betrieben weiden, 
und eine Tabacksfabrik fich-befiadet, welches auch mit 
der Branntweinbrennerep⸗Herechtiakett verſehen If, foH 
mit den damit in Verbindung ſtehen den, in der Weiſt⸗ 
gärberfiroße belegenen Gebäuden, Garten und ſonſigen 
Pertinenzien, insbeſondere auch mit den zu der Tabacks⸗ 
fabrik und der Brangtweindrennerey gemachten Einrich⸗ 
tungen und gehörigen Geräthſchaften, nachdem dafür in 
dem erſten Termin nur 20,050 Rthir. an Kaufgeld ge; 

boten worden, g 

am sten und am aoſten d. M. Morgens 11 Uhr 
anderweitig zum Verkauf Öffentlich aufgeboten werden. 
Kaufliebhaber werden erſucht, ſich 
minen in dem vordemerkten Haufe, welches nach vorgan⸗ 
ig dei mir gemachten Anzeige zu jeder Zelt un Augen⸗ 
chein genommen werden kann, ein ufinden, die Verkaufs⸗ 
bedingungen zu vernehmen und ihren Bot zu Protocol 

zu geben. Greifzwald den ıken Junius 1827. 
Br. Ziemſſen, im Auftrag des Herrn Finelius 
2 2 auf Boͤmitz. 


* Jagdverpachtung. f 
Es fon die Jagd auf der Feldmark Marsdorff bey 
Gollnow auf 6 Jahre, vom ıften September d. J. bis 
2831, an den Meiſtbietenden verpachtet werden; Lieb⸗ 
haber werden iu dem am azſten dieſes, Vormittags um 
11 Uhr, in dem Marienſtiftsgericht hieſelbſt angeſetzten 
Bietungstermin eingeladen. Stettſu den 6. Jun 1825. 

Marien ⸗Stifts⸗Adminißtration. 


... 
Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 
In der Woche des biefigen Leinewandmerktes, als 
Otenſtag den auften d. M. und die folgenden Tage, 
werde ich einen Theil meines Waaren⸗Vorraths durch 
Auetion verkaufen, als: Knöpfe, kurze und lange coms 
plette. Pfeifen, auch einzelne Theile derſelben, mehrere 
Sorten Spiegel, Schußſchnallen, Taſchen⸗, Raſie re 
Feder und Tiſchmeſfer, Löffel, feine und ord. Scheeren, 
bes und Fingerringe, Tischdecken, Bräfintier- Teller, 
Schuupf: und Nauchtabacksdoſen, Angel haken, Spohrer, 
Hobel und Stemmeiſen, Bohrer, Schuh,, Kliider⸗ und 
Pferdeduͤrſten und mehrere andere Arrifel, welche ſich 
1 um Wiederverkauf eignen mögten. Stargard 
en ıflen Jung ıB25. se 
A Seorge Samuel Fiſcher's Wittwe, 


zu Diefen Aufbotster⸗ 


nenzeug, viel und gute Betten, 


8 


Ju berauctioniren in Stettin. 


Auction über eine Parthie vorzüglich fol 
Weine, befiehend in 5 RER 


300 Bout. Haut Barfac von 1819 
220 -  Nierenlieiner 8 1819, 
80 - Markebrunner « 1819, 
80 Schloſs Johannisberger a 1819, 
220 Muscat Rivesaltes, 
120 Madeira, 
100 alten Malaga, 
80 alten Haut- Sauternes, 


am Dienſlag den ı4ten Juny Nachmittags 2 

im Keller unter dem Haufe No, 339 in Fer Schul. 
zenftralse, Zur Bequemlichkeit der refp, Käufer 
ſollen diefe Weine in kleinen Cayelingen von 
10 Bouteillen verkauft werden, 


nn (—— — — nnn 
Mittwoch den sten d. M. Nachmittags 2 Uhr und 


folgende Tage, werde ich auf dem Boden des franzöͤſſi⸗ 


ſchen Schul⸗ und Waiſenhauſes, in der Frauenſtraße, 
Effeeten verfchiedener Verlaſſenſchaften, ihsbeſondete: 
Meubles, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcken ꝛc., 
zffentlich an den Melſtbietenden gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verſteigein. Auch werden einige lange Tiſche 


und Bänke, für Gaſtwirthe geeignet, mit vorkommen. 


5 3 Reisler, ü 
Auetions⸗Commiſſarius des Koͤnigl. Stadtgerichts. 


Auction uͤber 

600 Bouteillen beſten Moſelwein, 

300 . alten Haut Preignac, 

300 . feinen Haur Sauternes, 
welche im Hauſe Schuhſtraße No. 861, in beliepi 
kleinen Caveln, am en den ı6ten dach, 
mittags um 2 Uhr, durch den Maͤckler Herrn Müller 
von Berneck an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Zahlung verkauft werden ſollenn 71 


Freitag den 17ten Juny, Nachmittags 2 Uhr und fol⸗ 
gende Tage, ſollen in der Breitenſtraße No. 383 oͤffent⸗ 
lich und meiſtbietend verauetionirt werden: Elne acht 
Tage gehende Stubenuhr, Zinn, Kupfer, Meſſing, Leis 

Leibwaͤſche, Haus und 
Kuͤchengeräth, worunter tnsbefondere ein großer Waſch⸗ 
feffel, Stettin den 11. Juny 1825. Beisler. 


ö§5ß——.tt. ͤ ͤ —ß— ———— — 
Montag den zoften d. M., Nachmittags a Uhr, werde 
ich im Keller des Hauſes große Oderſtraße Nö. 70, 134 
Orhoft verſchiedene, unverſteuerte, franzöſiſche Weine 
Bi tlich 2 dete n gegen gleich daare Ber 
zahlung verſteigern. a en sten Juny 1825. 
RReisler, Koͤnigl. Auctions Commiſfarius. 
—— ˙ —m—AD 0 —ͤ—j — erEEER = 
Am ien July d. J., Nachmittage 2 Uhr, fol 
durch mich ein einſpaͤnniges Fuhrwerk, = 
das Pferd, ein brauner Wallach, 7 Jahre alt und 
ohne Fehler, der Wagen in gutem Zuftande, 
große Dohmſtraße No. 795, wo auch beide vorher in 
Augenſchein genommen werden koͤnnen, gegen baare Zah⸗ 
lung verauctionirt werden. 8 5 
Thebeſius, vereideter Auctionarlus. 


( Siebei eine Beilage) 


Beilage zu No. 


Shiffswert auf 

Im Auftrage der Rheberer werde ich am Donnerſtag 
Ben ı6ten- dieſes Monats, Nachmittags um a Uhr, das 
bier am Hofe des Schiffer Altermann Herrn Wille 
in der Untetwieck liegende Brigſchiff,, Friederike ger 
nannt, 7s alte Commerz oder 92 Normallaſten groß, 
und bisher vom Capitain G. 12 Mantey von Wollin 
geführt, in meinem Comptoir öffentlich an den Meiftbie- 
kenden verkaufen. Das Inventarium iſt bey mir eimu⸗ 
ſehen. Stettin den zten Junv 1825. 

C. ©; plantico, Schiffsmaͤckler. 
—— ——————— 
zu verkaufen in Stettin. 

Mit allen Sorten gang baren Weinen „ Rum dc. 
empfehle ich mich ſowohl in Gebinden als Bonteillen 
zu den billigſten reifen ganz ergedenſt. 

G. F. w. Schultze, Schuhſtraße No. 885. 


Mo fel Wein, N 
Srauns berger, Pisporter und Zeltinger, befte Jahrgänge, 


in: Gebinden und Flaſchen zu den dilligſten Preiſen bey 


G. F wi Schultze, Schußſtraße No. 855. 


Große Kornfenſen 
u bekannter Güte, das Stuͤck 1 Athlr. Cour., bey 
58 G. F. B. Schultze. 


TTTTTTCCCTCCCCTCTCTTTTTCTCT(T(T(TVTT—T—T—T—T—T—T—T—T—T—— 
Grüne Gartenpomeranzen erhielten ſo eben und ver; 
kaufen billigt. f Wolff 4 Heer: 

Ich babe wieder ein Pöſſchen befte friſche Mapbutter 
en fo ich im Faͤſſern von 20 En a 33 Gr. Sour. 


75 e. ark Piper, 
vr. PD: verkauf Frauenſtraße Nö. 924. 


* * FF 
4 Mehrere Sorten ſchoͤne geriffene und ungeriffene 
. Bertfedern und Daunen find angekommen, und Se 
* zu den bekannten ſehr billigen Pfeiſen in baben, $ 
bey Moritz & Comp., * 

Fiſcherſttaße No. 1032. 


2 e 
LS ALTA da 


Apfellinen, grüue Pomeranzen, Cittonen und alle Arten 
Hering, billigſt bei; Liſchke. 


einen und mittel Bleiweis, mehrere Sexten feine 
Maler- Farben, guten Leindhlftirnis, feines Provencers 
Oehl, beer Germ. Caffee und Magdeburger ppr. Cicho⸗ 
rien, diverſe Sorten feine Hamburger Tabacke mit: 
10 Procent Rabatt, ſo wie auch ſchoͤne leichte Cigarren, 
füge halliſche Backpfftaumen zu billigen Preiſen bey 
C. Sornejus. 


umerſche Küfenheringe, von vornüͤglicher Güte; 
85 85 „5, Wichmann, Laſtadte No. 84 4 
dem Packhofe gegenüber. 


47. der König. privileg. Stettiner Zeitung. 
Vom 13. Jun us 182 5. 


Achten Jamaica Rum won vorzuͤglicher Starke 


und ei Geſchmack, in Gefäßen: und Bonseillen, 
(2 


feine Thees, achten Mocca und alle andere Sorten 
feinen, mittel und ordin. Caffee, feine und ordin⸗ 
Zuckers, braunem und weißen Sago, feine Rauch⸗ 
tabade; desgleichen: Terpentin, Chrissally textary s 
Schellack, alle Sorten: Kupfer und Eiſen, Bftriöle 
in 1, und 2⸗Etr.- Gebinden, Magdeburger Kümmel, 
Anies, Fenchel, Coriander und gelben 
mortuum, feine und mittel 
Graupen von 27 Rthlr. bie g Rihlr. pr. City, im 
funde 9 Pf. bis 4 Or. Muͤnzen nebſt allem andern 
aterial» und Gewuͤrzwagren offeriren: ſowohs im 
Ganzen als einzeln unter Zuſicherung reeller Bedie⸗ 
nung zu den elf & Preiſen. 5 — 
Wolff & Secker, Laſtadie No. 212. 
Ganz neue Meſſina⸗Eitronen, fühe große Apfelſinen, 
* Site ad m un — einzeln, seine, au. 
eranzen, und e große Maronen oder Caſtanien 
bey W C. S. Gottſchalck. 1 


1 
Schöne graue Leinwand, billigt bet 
ki J. Wieſenchal c Comp., Reiſſchlaͤgerſtr. No. 219. 


Gute Sackteinewand, vorzüglich zu Wollſaͤcken MO 
eignend, bey Theodor Borchart, 
große Oderſtraße No. 70. 


Mahagont Fournier e 
nb öflligſt bey mir zu bekommen . 
an 6e de. kleine Wollmeberffraße No. 728. 
Sau ver kauf, d 
Das in der Breitenſtraße zu: Stettin belegene 
Wohnhaus, welches unter den Namen: 

Gaſthof zu den drey Bronen 
allgemein bekannt iſt, worin fortwährend Gaſtwirth⸗ 
ſchaft und Fuhrweſen betriebem wird, und welches 
lich zu jedem andern großen Geſchaͤft eigner, folk 
Behufs der Auseinanderſetzung der Erben des vor 
einiger Zeit verſtorbenen Gaſtwirths und Poſthalters 
Joſeph Biancone, am Dreißigſten Juls dieſes Jahres, 

zachmittags 3. Uhr, öffentlich verkauft werden. 
Kaufliebhaber werden daher eingeladen, ſich alsdann. 
im gedachten Gaſthofe einzufinden, und ihre Gebote 
abzugeben. Die Verkaufsbedingungen kann man, 
jederzeit daſelbſt erfahren, { 
wärtigen Kaufliebhabern auf portofreie Briefe abs 
ſchriftlich mitgetheilt werden. : * 

Die Bianconeſchen Erben 


8 Zu en in Stettin. a 
Mein Unterhaus in der Mönchenſtraße, nahe am 
Roßmarkt, welches aus 2 Stuben nebſt Zubehör beſteht 
und zu allen Gewerben geeignet iſt, will ich auf Michaels 


dieſes Jahr miethen. 
n Stephan Adam, No. 606. 


enß Gapun 
taͤrke; alle. Sorten 0 


auch ſollen dieſelben aus⸗ 


4 


* 


„ Kuhſtraße No. 279 iſt Arier eine meublirte 
Sa e Kammer ſogleich, oder zum ißen July in 


Eine Stube parterre, mit und ohne Menbel, Stellung 
auf iwer bis drey Pferde, und Raum zu einem Wagen 
iſt zu vermiethen, Kohlmarkt No. 622, 


Die untere Etage des Hauſes No. 160 der Grapen⸗ 

ießerſtraße, wobey ein Laden, ſoll vermiethet und kann 
une bezogen werden. Die gute Lage eiguet ſich für 
jedes Geſchaͤft. 


Eine trockene Waarenremife, fo wie ein Pferdeſtall 
> and Wagenplatz, nahe am Waſſer gelegen, if ſogleich 

zu vermiethen. Das Nähere iſt am grünen Paradeplatz 
No. 532 zu erfahren. 


7777... A ET Fe ER N 

Am Roßmarkt iſt in der zweiten Etage eine Stube 
mit Meubles zu vermiethen; das Nähere erfährt man 
in der Zeitungs⸗Erpedition. 5 


ET ͤä— T——— REES EEE ER 
Die Inter» Etage meines Hauſes No. 153 oben der 

Schuhſtraße wird zu Michaelis e. offen. ’ 

5 Sammermeiſter. 
Eine fhöne Stube und Kammer, helle Küche und 

Keller, if zum fen July für eine ſtille Familie zu ver⸗ 

miethen, Kuhſtraße No. 280. 


Eine gut meublirte Stube ict fogleich zu vermfethen 
ae | derſtr. No. 63; 


Woieſenvermiethung . 
Eine 9 Morgen große Hauswieſe iſt zu vermiethen 


und das Nähere am grünen Paradeplatz No. 332 zu 
erfahren. De 


uchungen anerkannt und atteſtirt hat, zeichnet ſich vor⸗ 
zuͤglich dadurch aus: daß es, auf gutem Leder getragen, 


auch anfangen, Weißbier zu brauen. 0 ö 
läufig alle Mittwoch und Sonnabend fliſch und in beſter 
Güte zu haben fein, f 

A. Soffmann, Oderſtr. No. 63. 


Feinſte Hauſenblaſe in Blättern à 35. Athlr. pr. Pfd., 
bey Friedr. Meyer & Comp. in Beſlin, 
Spandaueſſtraße No, 17. 


I 


* 


Das ſchwediſche Schiff Gwen, geführt von Capitain 
Sidberg, geht in kurzem nach Ste olm ab, und 
ann noch Guͤther dahin mitnehmen. Stettin den 13. 
Juny 1825. Der Schiffsmaͤckler Solde. 


Da ich mein Geſchaͤft als Pfandleiher nieder; 
gelegt habe, fo fordere ich diejenigen, welche perſoͤnlich, 
oder auch durch die Verſaßfrauen, etwas bey mir vers 
fest haben, hierdurch auf, ihre Sachen ſpaͤteſtens binnen 
neun Wochen einzulösen; widrigenfalls die langer lie⸗ 
deren 11 57 ne Auetlon verkauft 

„Stettin den zı Bas. >; 
werden. Stetun den Der Dfanbleiher Nedecrer, 


Pladdrin No. 117 (a). 


Das Schiff, die Droßel, Capitain W. Beilke, geht 
in kurzem nach Koͤnigsberg ab, und kann noch einige 
Stuͤckguͤther dahin mitnehmen. - 

Der Schiffsniäfler Golde. 

Seit dem letzten Donnerſtage wird ein dlauer ſeidener 
Regenſchirm vermißt, der wahrſcheinlich aus Werfehen 
mitgenommen i; — um deſſen Zuräckgabe wird recht 
ſehr gebeten, Heumarkt No. 39. 


Geld, welches ausgeliehen werden fol, 
3000 Nihlr. Courant follin nach einigen Monaten, 
foätehens am ıflen Detober e., gegen hinreichende Sihers 
a eier 5 Grundſtuͤck ausgeliehen werden. 
Stettin den 24. May 1825. EEE 
y Geppert, Juſtiz⸗Commiſſarius. 
Geld geſuſch. 
4000 Rthlr. Cour. weiden zur erſten Stelle eines im 
afachen Werthe ſiehenden Hauſes geſucht; nähere Nach⸗ 
richt ertheilt die Zeitüngs⸗Expedition. 


Fonds- und Geld- Cours. 
preuſsiſch Cour. 


l 


2 


Berlin 


Zins. 

den 10. Juni 1825. Fuß» Priefe 1 Geld 

Staats- Schuldſcheine 4 901 90 
Prüm. -Staats-Schuldſeheine 4 1614 — 

Pr. Engl. Anl. 1818. a, 64 Thlr. 1014 — 
Pr. Engl. Anl. 1823. a. 64. Thlr. — 1 — 

Banco-Oblig. b. inel, Lit. H.. 9244 — 

Churm. Obl. m. lauf, Coup 87 875 

Neum, Int,-Scheine doo 875 — 

Berliner Stadt-Obligationen » » + » 101 |100} 


do. 


Königsberger 3 
Elbinger do, fr. aller Zins 
Danz, do, in Th. Z. v. 3. Jul. 10. 


dito do. in Gl. Z. v. a. Jul. 10. 


111 — 3992995 aavmauanpum 


Weltpreufsifche Pfandbr. . » »- , 89 
dito vorm. Poln, Anth. do.. 87: 
Gr. Herz. Posens dito gem. 882864 934 
Oſtpreusiſche Pfandbriefe 90 b 
Pommerſche dito — * 10151014 
Chur- u, Neum, dito en — 10241 
Schleſiſche dito or. — [1048 
Tommer. Domain. dito 110420 — | 
Märkifche dito dito 99 104 — 1% 
Oftpreuß, dito dito 103 — 
Rückst, Coup. d. Kurmaxx 244 — 
dito dito Neumirk , , .. 234 — 
Eins. Scheine q. Kur. u. Neumark. 2813 — 
dito dito Neumalk , 28 | = 


